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Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.

… vereint mehrere  Arbeitsgemeinschaften,  die sich mit verschiedenen Themen der 

Gesundheitsförderung beschäftigen…

und einige mehr…

Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V.



Unsere (gesetzlichen) Rahmenbedingungen:

▪ Präventionsgesetz, verankert im SGB V

▪ Leitfaden Prävention des GKV-Spitzenverbandes

▪ Landesrahmenvereinbarung zur Umsetzung der nationalen 

Präventionsstrategie

▪ Programm Sozialer Zusammenhalt (ehemals Soziale Stadt)

▪ Soziale Stadt / Sozialer Zusammenhalt ist ein seit 1999 bestehendes Programm 

der deutschen Städtebauförderung &

▪ unterstützt die städtebauliche Aufwertung und die Stärkung sozial benachteiligter 

und strukturschwacher Stadtteile.
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 Quartiersmanagement

Quartiersmanagement
mit Gesundheitsmodul

Ziele:

▪ Gesundheitsförderungsprojekte 
(Gesundheitsmodule) im Quartier umsetzen 

▪ Bestehende Ressourcen für 
Gesundheitsförderung bündeln

Aufgaben:

▪ Beratung der Quartiersmanagements

▪ Transparenz und Orientierung im        
Rahmen von Werkstätten

▪ Weiterleitung von Mitteln der GKV             
für Gesundheitsmodule

▪ Öffentlichkeitsarbeit

Clearingstelle Gesundheit für 
Quartiere der sozialen Stadt 



Kooperationspartnerinnen der Clearingstelle



Verbundprojekte

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmoduls

- Ergänzung zu Soziale-Stadt-Projekt

- Förderdauer maximal ein Kalenderjahr

- Berücksichtigung bestimmter Qualitätsanforderungen

- Fördersumme ca. 5.500 Euro (in 2020)

- Finanzmittel für Honorare/Personalkosten, bestimmte 
Sachmittel und Öffentlichkeitsarbeit

- Antragsstellung bei der Clearingstelle

So wurden z.B. im letzten Jahr 20 Gesundheitsmodule in    
sieben Berliner Bezirken umgesetzt

…finanziert durch 
Mittel der GKV



Förderverfahren

Motto: „Einfach, schnell & unbürokratisch…und trotzdem 
qualitätsgesichert und richtlinienkonform!“

▪ Beratungsangebot in allen Stufen der Förderung: Vorbereitung, 

Durchführung, Nachbereitung

▪ Niedrigschwelliger Antrag

▪ Unkompliziertes Berichtwesen inkl. Abrechnung

▪ Projektbegleitung im Rahmen bestehender Steuerungsrunden

▪ Flankierende Qualifizierungsangebote



Werkstätten
1-2x pro Jahr

Ziele:
- Vernetzung

- voneinander lernen
- Qualitätssicherung
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Öffentlicher 
Raum

Senioren-
einrichtungen

Gesundheits-
einrichtungen

Stadtteilzentrum
/Vereine

Ämter und 
Verwaltung

Kitas und
Schulen

Nachbarschaft

Lebensweltenansatz



Besondere Zielgruppen im Setting Quartier

▪ Werdende-, junge Familien und Alleinerziehende

▪ Erwerbslose

▪ Ältere/ Hochbetagte

▪ Kinder und Jugendliche, insbesondere mit  

Suchtgefährdung bzw. aus suchtbelasteten oder psychisch  

belasteten Familien

▪ Multiplikator:innen

Quelle: Leitfaden Prävention, Kapitel 4: Gesundheitsförderung  und Prävention in Lebenswelten



Handlungsfelder der Verbundprojekte

…finanziert von 
den GKVen



Ankerpunkte schaffen

▪ über Multiplikator:innen im 
Quartier Zugang zu 
Menschen mit bes. 
Gesundheitsrisiken

▪ Möglichkeiten zur Teilhabe 
einrichten

Corona-Update:

▪ Das Modell der 
Nachbarschaftsorganisation 
bewährt sich als Anker in der 
Krise!

▪ Aus dem Quartier heraus 
gewachsene Strukturen sind 
in Krisenzeiten besonders 
wichtig!



Escape Room als 
spielerische Methode in 
der Ernährungsbildung

▪ Methode (Medieneinsatz) 
spricht Kinder/ Jugendliche an

▪ Partizipativer Ansatz: Kinder/ 
Jugendliche gestalten Ihr 
eigenes Angebot

▪ Mobiles Angebot

Corona-Update:

▪ Angebot für Haushalte in 
Pandemiezeit



Strukturen aufbauen

▪ Strategien und Konzepte für 
einen bewegungsfreundlichen 
Stadtteil erstellen

▪ Übertragbarkeit auf andere 
Quartiere



Bewegungsförderung im 
öffentlichen Raum
▪ Multiplikator:innen sind im Kiez

verankert und kennen ggfls. die 
Bedarfe der Nachbarschaft

Besonders:

▪ Der Verein bwgt e. V. bietet eine 
Struktur, die frisch qualifizierten 
Kiezsportübungsleitenden als 
Honorarkräfte in eigenen 
Angeboten der 
Bewegungsförderung einzusetzen.



Flexible Corona-Anpassung 
im Projekt!



Psychosoziale Gesundheit im digitalen Raum



Bildquelle u.a.: Janainas e. V.

Erfahrungsaustausch: 
Praxis und COVID-19
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▪ Niedrigschwelliges Förderverfahren (Antrag & Abrechnung)!

▪ Projekte müssen ausgehend von den Menschen konzipiert werden!

▪ Strukturen im Kiez einbinden (Planung & Praxis) -> Fachkräfte miteinander 

ins Gespräch bringen!

▪ Fördermittelgeber:in muss kooperativ sein! Programmkoordination als 

Schnittstelle zwischen Mittelgeber:in und Feld

▪ Breites Verständnis von Gesundheit/ Gesundheitsförderung

Im Rahmen der Evaluation wurden Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung des Projekts CS erarbeitet, u. a.:

▪ Längerer Förderzeitraum

▪ Größeres Projektbudget

▪ Unabhängigkeit vom Programm „Sozialer Zusammenhalt“
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Weiterentwicklung
„Gesund in Berlin – Stadtteile im Blick“



Wir haben Fragen!

Welche Möglichkeiten haben Sie, 
um das Quartier 
gesundheitsförderlicher und 
dadurch lebenswerter zu machen?

Schnittmengen von 
Gemeinwesenarbeit 
und Gesundheitsförderung: 
Wir haben unsere Perspektive gegeben, 
wo sehen Sie aus ihrer fachlichen 
Perspektive Schnittmengen und wo 
sehen sie Stolpersteine?



Weiterführende Informationen

▪ Gesundheit Berlin-Brandenburg: https://www.gesundheitbb.de

▪ Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit:
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/berlin/

▪ Steckbriefe Verbundprojekte: https://www.gesundheitliche-
chancengleichheit.de/berlin/aufgaben-angebote-und-
schwerpunkte/clearingstelle-gesundheit/

▪ Programm „Gesund in Berlin – Stadtteile im Blick“: 
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=Seite21501

https://www.gesundheitbb.de/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/berlin/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/berlin/aufgaben-angebote-und-schwerpunkte/clearingstelle-gesundheit/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/?id=Seite21501


Für weitere Fragen:

Nils Stakowski
Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit Berlin
Friedrichstr. 231, 10969 Berlin
Tel: 030-44 31 90 78
Fax: 030-44 31 90 63
Email: stakowski@gesundheitbb.de

Boris Metz
Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit Berlin
Friedrichstr. 231, 10969 Berlin
Tel: 030-44 31 90 967
Fax: 030-44 31 90 63
Email: metz@gesundheitbb.de

Veranstaltungstipp:

Kongress Armut und Gesundheit 2021

16.-18. März 2021, virtuell

kongress@gesundheitbb.de

www.armut-und-gesundheit.de

www.twitter.com/Kongress_AuG
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